Kriegsſchaup latz. 
Hirſchberg, den 24. Dezember, Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 23. Dezember. 
Die 19. Diviſion rüdte am 21. bis zur Brücke von 


Tours vor, fand Widerftand durch die Bevölkerung A 


und warf deßhalb 30 Granaten in die Stadt. Dieſe 
zog darauf die weiße Fahne auf und bat um preußi⸗ 
ſche Beſatzung. Die Diviſion begnuͤgte ſich jedoch, 
Ihrer Inſtruktion gemäß, mit Zerftörung der Eiſenbahn 
und bezog die ihr angewieſenen Cantonnements. 
von Podbielski 
Hirſchberg, den 25. Dezember, Nachmutags 4 Uhr. 
Verſailles, den 24. Dezember. 

Die erſte Armee unter General v. Manteuffel griff 
im 23. den Feind in feiner Stellung nordöſtlich Amiens 
m. Trotz feiner doppelten Ueberzahl und zahlreichen 
Artillerie wurden Beaucourt, Montigny, Frenchencourt, 
Auerrieur, Pont⸗Noyelles, Buſſy, Veauquemont und 
Ducrus genommen und gegen heftige Offenſivſtöße ſieg⸗ 
eich behauptet, bis die Nacht dem Kampfe ein Ende 
nachte Bis jetzt über 400 unverwundete Gefangene 
ingebracht. von Podbielski. 

Amiens, den 24. Dezember. 

Geſtern ſiegreiche Schlacht der 2. Armee an der 
Hallu, 1 Meilen nordöſtlich von Amiens, gegen 
ie 60,000 Mann ſtarke feindliche Nordarmee. Die 
be wurde nach Erſtürmung mehrerer Dörfer mit ſehr 
edeutenden Berluften über den Abſchnitt der l Hallu 
Bis jetzt 1000 unverwundete Gefan⸗ 

v. Sperling. 


ie geſchlagene Nord-Armee wird in nordöſtlicher Rich⸗ 


tung von mir verfolgt. v. Podbielski. 


Den 23. Dezember. Ein Telegramm Sr. M. des Königs 
ſpricht gleichfalls die Vermuthung aus, daß der Ausfall, den 
die Vertheidiger von Paris den 21. d. gegen unſere Gin: 
ſchließungstruppen im Norden untexnahmen, durch dle falſche 
Annahme von dem Herannahen einer Entſetzungs Armee aus 
dieſer Richtung veranlaßt worden ſei Der Plan mochte 
zwiſchen dem in Lille eingetroffenen Adjutanten Trochus und 
dem General Faſdherbe verabredet ſein und der Letztere mag 
allerdings bei feinem Vorgehen gegen dle Linie Amiens:Laon 
die Abſicht gehabt haben, ſich in die nach dem Durchzuge der 
J. Armee augenblicklich vorhandene Lücke zu werfen und einen 
Vorſtoß an der Nordbahn entlang gegen den Rücken der 
deutſchen Cernirungs⸗Armee zu verſuchen; er iſt aber bekannt⸗ 
lich damit geſcheitert; von unſerer Seite waren bald genügende 
Streitkräfte zwiſchen Soiſſons und Clermont zur Stelle, um 
ihm den Weg zu verlegen, und jo mußte der feindliche General 
ſich wieder nordwärts zurückziehen. Hiervon wird Trochu wohl 
kaum eine beſtimmte Kunde erhalten, ſondern nach Berechnung 
der Zeit, in der die erwartete Hülfe heran fein konnte, den 
Ausfall unternommen haben, durch welchen er, wie früher im 
Oſten und Südoſten, zwiſchen Marne und Seine der Lolre⸗ 
Armee, ſo jetzt zwiſchen Oiſe und Marne der Nord⸗Armee dle 
Hand reichen und gleichzeitig unſere Haupt⸗Etappenſtraße, die 
im Marnethal auf Chalons und dann welter nach Nanzig 
führende Eiſenbahn bedrohen wollt“. 

So brachen denn die franzöfiihen Ausfallscolonnen nach 
Norden, Nordoſten und Oſten gegen die preußſſche Garde und 
das K ſächſiſche Armee⸗Corps vor. Der eine Stoß ging von 
St. Denis in der Richtung der Nordbahn auf Stains (mi: 
ſchen Garges und St. Denis), ein anderer auf das weiter 


(Jahrgang 58. Ne. 151) 
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und daß auch für 


keiten, die nur von Vorpoſten beſetzt find, zu geschehen Hat 
von dieſen zunächſt bei dem Andringen der feindlichen en 
geräumt, dann aber von den herbeigeeilten Verſtärkungen 
wiedergenommen. Bel Stains warfen das zweite und das 
FJuüſilierbatallon des J. Garderegtments zu Fuß und bei Le 
Bourget zwei Bataillone vom Regiment Elſſabeth und ein 
Bataillon vom Regiment Auguſta den Feind zurück, dem es 
alſo nicht gelang, unſere Vorpoſtenſtellung zu durchbrechen, 
ſondern ſchon vor der eigentlichen, am Moreebache und dann 
weiter über Garges nach Grorlay und Montmagny ſich hin⸗ 
zlehenden Einſchließungslinle abgewieſen wurde. Einen Haupt: 
Pad an dieſem glüdlihen Erfolge ſcheint die Artillerie ge: 
habt zu haben, da auch Se. M. der König den Geſchützkampf 
als bedeutend bezeichnet. Der Verluſt der Unſrigen iſt alüd- 
licherweſſe g. ring, viele Hundert Gefangene blieben in ihren 
Anden 


Der Ausfall gegen die Sachſen bewegle ſich zu beiden Sei⸗ 
ten des Ourcg,Canals von Bobigny auf Sevran (an der 
Eiſenbahn nach Soiſſons) und von Rosny und Neullly jur 
Marne, hier wahrſcheinlich mit Unterſtügung der auf dem 
Plateau von Apton neu errichteten Batterleen, auf Chelles 
(unweit der Marne, an det Eſſenbahn nach Chalons), alſo 

gegen den rechten Flügel der ſächſiſchen, durch den Wald von 
Pond ſich erstreckenden Auſſtellung und gegen den Punkt, 
wo durch eine Brücke die Verbindung zwiſchen den im Norden 
und im Süden der Marne ſtehenden Truppen vermittelt wird. 
Bis Chelles reicht die in unſern Händen befinvliche Eiſenbahn⸗ 
linie; 5 wird aber nur bis zu dem etwa eine Meile rückwärts 
liegenden Städchen Laguy benutzt, da man Bedenken tragen 
müßte, den Hauptausgangspunkt des Verkehrs mit Deutſ land 
an einen Ort zu verlegen, der von den Kanonen der Forts 
der Pariſer Nordoſlftont noch erreicht werden fann. Am 30, 
November und J. Dezember fielen mehrere bundert Granaten 
in und um den Bahnhof in Chelles. Der vorgeſtrige Vorſloß 
wurde von den Sachſen, die ſchon bel dem letzten großen Aug: 
bruche jo tapfer mit dem Feinde gerungen und ihn zurfidge: 
5 halten, überall abgeſchlagen. 

ach den früher gemachten Criahtungen Hand zu erwarten, 
vaß der Kampf vom 21. d. nur die Einleitung zu einem in 
zößerem Maßſtave unternommenen Ausſalle ſein würde. In 


der That drangen Tags darauf zwei Brigaden längs der Marne 


\ ‚um den linken Flügel der ſächſiſchen Aufſtellung anzugreifen, 
—— aber ſchon Si württemberglſche Artillerie, die die Flanke 
des Feindes beſchoß, veraulaßt, ſich zurückzuzlehen. Ob ein 
neuer Ausbruch nah bevorſteht, werden dle nädjten = zei · 
gen. Die Franzoſen, denen ünſre Weihnachts⸗Feler als der 
ganze, für iR unperſtändliche Ausdruck des deutſchen Gemüths 
zu gelten ſcheint, haben ſchon fo viel von Weihnachten und von 
der Sehnſucht unſerer Truppen nach der Heimath geredet und 
daraus allerlet Schlüſſe auf dle Kriegsmüdigkeit der deutſchen 
Armee gezogen, daß die hier und da auſtauchende Meinung, 
fie möchten ſich am Ende das Weihnachtsfeſt zu einem Haupt: 
ſtoße auserſehen haben, nicht von vorn hereln abzuwelſen tft. 
Doch, mag es damſt ſtehen, wie es will, der Feind würde die 
Unſrigen auch unter dem Weihnachtsbaum wach und gerilftet 


en. } 
ie große Zahl der unverwundet in unſere Hände gefallenen 
Pr dar erwickt übrigens die Hoffnung, daß auch in der 


—erſt mit Eifer und Mühe herangeblldelen Parſſer Vertheidi⸗ 


„Armee ih Clemente der Auflöſung zu zeigen beginnen, 
duns dat Paris der Zeitpunkt nicht mehr gar fo 
fern iſt, wo der auf den Gemütbern laſtende Bann des Troges 


‚gebrochen und der Frlede durch Ergebung geſucht werden wird. 


— un, 


* 
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Ir F Erin Be: Garde rühmt — Le Bourget. 15783. Todes ⸗Anzrige. r 
Beide Törfer wurden, wie das ibei Ausfällen gegen Oerllich⸗ Heute früh 7 U verſchied nach langem Leiden unfere 


gute Gattin und Mutter 


Henriette Kriegel geb. Kloſe 


in dem Alter von 38 Jahren 26 Tagen. 
Hitſchberg, den 25. Dezember 1870. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung der Eniſchlafenen erfolgt Mütwoch den 
28. Dezember, Nachmittags 2 Ubr, 


Heut Abend 7½ Uhr endete ein fanfter Tod das 


Kaufmann Herrn Carl Helbig 


von hier, im ehrenvollen Alter von 87 Jahren u. 3 Monaten, 


Tiefbetrübt beehren ſich dies ſeinen vielen Freunden und 

ekannten, um ſtille Thellnahme bittend, ergebenſt mitzuthellen 
die Hinterbliebenen, 

Schwarzwaldau, den 21. Dezember 1870. 


— —— — E—iU. — 


Jum Ehrengedüchmiß 
a 


des welland 


Friedrich Auguſt Exner, 


geweſenen Musketiers n der 6 e e des 2. Niederſchl. 
. I. 


Inſanterſe⸗Regiments 


9 ſtarb den Heldentod am 19. September 1870, in der Schlacht 


kcetre, von einer Granate getroffen, in dem Alter von 
21 Jahren und 17 Tagen. 


Als Du von uns geſchleden, 
Du lieber, guter Sohn, 
Genoſſen wir im Frieden 
Des Lebens reinſt en Lohn. 
Doch jest ſind wir geſchlagen, 
Und ſchwer ſchägt unler Herz; 
Denn wenn wir nach Dir fragen, 
Greift uns der Trennungsſchmerz. 
Zur Fahne, treu geſchworen, 
Rief Dich vor Jahresfelſt f 
er König, der erkoren 1 
Jetzt deutſchet Kaiſer iſt. 
Voch ch’ Du ausgetücket f 
Zur Schlacht in Feindesland, 
Hat's, Vater, Dich beglücket, 
Gab Dir die Abſchiedshand. ö 
Und jetzt llegſt Du gebettet, | 
Fern von dem Helmathland, 
Du, den fo feſt gekettet 
Mit uns der Liebe Band. 
Uns tröjtet in den Leiden, 
Das uns betroffen 85 
Das Wiſſen: Dein Verſchelden 
Fand augenblicklich ſtatt. 
So ſchlumm re nun in Frieden, 
Du braver, guter Sohn! 
Hat uns der Tod geſchleden, 
So wiſſen wir doch ſchon: 
Es giebt ein Auferſtehen, 
Es giebt ein Ewigſein, 
Drum glebt's ein derſehen, 
Ein Bletden mein und Dein. 
Gewidmet von der trauernden Familie des Butterhänpler 
Exner zu Schreibendorf Kr. Landes hut. 


— 


— — 


3 
Hk von 18 Familien (mit 26 Kindern) eingejo 
von 126 Ebhien 
Verhältniß der Familienglieder vertheilt worden. 


Den freundlichen Gebern, zu denen auch unbemittelte 
Inwohner zählen, wird hiermit im Namen der betreffenden 


ener Re⸗ 
und Landwehrmänner durch freiwillige Hausſammlun⸗ 
gen in den Monaten Juli bis incl. Dezember c. die Summe 
23 Sgr. 3 Pfg. aufgebracht und nach 


ne 
N 


e Bra e mi 0 „ 


tr 
Feindesland au 
für uns kämpfenden tapferen Krieger übrig hatten. 


Neukirch, Kr. Schönau, den 22. Dezember 1870. 
Der Orts⸗Kriegs⸗Unterflützungs⸗Verein. 


W 


Literatiſche z. 


Die billigſte politiſche Zeitung 


Die Aluſtrirte Familien⸗Jeitung 


„Die Poſt⸗ mit der Gratis ⸗Sonntagsbeilage „Dns Haus“ 


erſcheint täglich Morgens und Abends, auch Montags, alſo 
Iz mal in der Woche in einer Auflage von 14000 Exem⸗ 
plaren und koſtet mit Einſchluß aller ihrer Beilagen in 
ganz Deutſchland, Oeſterreich, Rumänien und der 
Schweiz bei allen Poſtanſtalten nur 


2 Thlr. vierteljährlich 
und für Berlin monatlich 21½ Sgr. 


Ste enthält in ihrer Abendnum mer in einer politiſchen 


Rundſchau ein ausführliches Reſume der tagesgeſchicht⸗ 
lichen Ereignifie, Referate über Landtags- und Reichs⸗ 
tagsſitzungen, einen vollſtändigen Courszettel, 
ſowie die Gewinnliſten der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 


In der Morgennummer: Leitartikel, Berliner und auswär⸗ 
tige politiſche Nachrichten, Localnachrichten, intereſſante Gerichts: | 


verhandlungen wichtige Entſcheidungen des Ober :Tribunals, | 
Berichte über Thꝛater, Concerte, Kunst, Wiſſenſchaft, Literatur, 
ein ſpannendes Feuilleton; außerdem eine ausführliche 


Börſen⸗Wochen⸗Rundſchau. Wäbrend der Dauer 
des Krieges wird „die Poſt“ auch 
neueſten und 
bringen, ebenſo den zu erwartenden 


widmen. 


läß ig ſt Nach ten 24 
1 zu ver ig ſten achrichten vom 
Kriegsſchauplatz in Original⸗Correſpondenzen 
Friedens. 
verbandlungen ihre beſondere Aufmerkſamteit 


erſcheint an jedem Sonntage (in groß Feu irre; 24 
Spalten mit vielen Jlluftrationen) und umfaßt in ihrem tech: 
niſchen Theil das ganze Gebiet der Frauen⸗ und Kin⸗ 
der garderobe, Lelbwäſche und Handarbeit durch 
genaue Abbildungen und Beſchrelbungen, ſowie durch regel 
mäßig beigegebene Schnittmuſter jo lar und faß⸗ 
lich erläutert, daß auch die ungeübteſte Hand im 
Stande iſt, danach zu arbeiten. Es wird dabei vor⸗ 
zagsweiſe auf die prafiifchen Bedürfuiffe der Familie 
Rückſicht genommen und Anleitung zu billigſter Herſtel⸗ 
lung aller Garderobe⸗Gegenſtände gegeben. 1818 

Der belletriſtiſche Theil gewährt durch die Beiträge 
der beſten Autoren unſerer Zeit, durch Ernft und Hu: 
mor in reicher Auswahl die angenehmſte Unterhaltung. Sie 
ift in den Rubriken: „Salon“ u. „Boudoit“ geboten und 
bürgen für eine würdige Ausfüllung derſelben die Namen un⸗ 
ſerer geehrten Mitarbeiter, von denen wir wegen Mangel an 
Raum bier nur Carl gutzlow, Paul Heyſe, Rudolph gottſchall. 
Julius Rodenberg, Sacher Maloch, Elfe Polka, Claire von 
| Alümer nennen wollen. Außerdem findet ſich in einem „Wohn: 
‚ immer”, Kinderſtube“, „Küche“, „Keller“ u. . w. — elner Eins 
theilung, die den Räumen des Hauſes entspricht, — Beleh⸗ 
rung über ale Intereſſen des Familienlebens 
und eines wohlgeordneten Haushalts. 


| 
| 


„Die Poſt“ und „Das Haus“ vereint, bieten ſomit ihren Leſern einmal Alles, was man von einer Zeitung erwarten 
kann und erſparen andererſeits der Hausfrau die beſondere Ausgabe für eine in der jetzigen Zeit unentbehrlich er 
9 


Frauen Zeitung. 


en Man jubitribirt auf „Das Haus“ allein far 20 Sar. viertelfähtlich bet allen 
Buchhandlungen, durch welche auch Probe⸗Rummern zu beziehen find. 

N Mit dem 1. Januar 1871 beginnt „Die Poſt“ das 1. Quartal ihres ſechſten Jahrganges. Abonnements bitten wir 
gefälligſt rechtzeitig, d. b. fofsrt, bei den Poſt⸗Aemtern anmelden zu wollen, da fonft die Lieferung aller Nummern 


der „Voſt! den geehrte: Abonnenten nicht geficher 


— 


15309. 


| Abornement 
für den N 
Slidd⸗Deutſchland und ganz 
Oeſterceich bei allen Poſt⸗ 
anſtalten 3 Thlr. 


Dr. Stroußberg's Verlag in Berlin. 


Auch für das 1. Quartal 1871 eiſcheint wie bisher täglich zwei Male in einer Morgen: und Abend ⸗ Ausgabe dle 


National⸗Zeitung 


Inſerate 
in dieſer über alle Welttbeile 
verbreiteten Zeiteng loſten 
2% Sgr., Reclamen 5 Sgr. 
pr. Petitzelle. 


n ihren täglichen Leitartikeln und Original: Gorrefponbeunen von dieſſeits und jenſeits des Ocrans einen 


entſchieden ‚liberalen und nat nalen Standpunkt vertretend, verbindet ſie dam 


ten der tüchtigſten litexariſchen Kräfte und 


firiellen Intereſſen biet:t. Alle wichtigen po 
ſche Depeſchen mitgetheilt. A 
Berlin, im Dezember 1870. 


ein v 
über alle Vorkommniſſe auf rem Geld⸗, Sfilen ende in vo 


in reichhaltiges 
entladen 


8 in Originalarbei⸗ 
ein umfaſſendes Bild 


uen und in Berichten 
allet Fe Verkehrs⸗ und indu⸗ 


tiſchen Nachrichten und Börſencourſe werden käglich zweimal durch telegraphi⸗ 


Expedition der National Zeitung. 
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dem am 1. Januar beginnenden 1 Quartal 1871 auf die verbreitetſte 
aller in Deut — alis erſcheinenden — 1 die 
Verlag von Franz Duncker. 
. Abonnements-⸗Preis: 
viertelj. 1 Thlr. 3 Sgr. 
Man abonnirt bei allen Poſt⸗ 


» anftalten in gan; Deutſchland 
und Oeſterreich. 


b 
. 


Abonnements⸗Einladung 
19. Jahrg. Auflage 36,000 Expl. 


Seit dem 1. Oktober d. J. hat 
die Volks⸗Zeitung ihren redak⸗ 


dieſe Erweiterung gegangen, da 


die Durchführung derſelben ohne 8 Inſerate 
. Organ für Jedermann aus dem J ß S a 


Der Erfolg indeß hat gezeigt, 

daß damit das Richtige getroffen 

war, die Auflage iſt nicht gefal⸗ 

en en ‚gelegen 7 5 
e Volks⸗ Zeitung gegenmwärt 

in 3,000 en verbreſtet wird, eine a die kein anderes politiihes Tageblatt in Deutſchland erreicht. 

Der Verpflichtungen, welche dieſe ftets wachſende Thellnahme des Publikums uns auferlegt, find wir uns bewußt. 
Durch verbeſſerte Druckeinrichturgen find wir bemüht, für raſche und gute Herſtellung des Blattes Sorge zu tragen. Nach wie 
vor wird es das e frige Streben der Redaktion fein, durch ſchnelle und überſichtliche Mittheilungen unfere Leſer von dem Gange 
der Weltbeg benhetten genau und möglicit zuverläſſig zu unterrichten, durch ſpannende Erzählungen, fowie durch populär⸗wiſſen⸗ 
ſchaftliche Artitel für Unterhaltung und Belehrung derſelben zu ſorgen. Die entſchiedene Tendenz der Volks» Zeitung und ihr 
unausgeſetztes Wirken für die freiheitlichen Intereſſen des Volkes find bekannt. Auch im neuen Jahre wird dieſe ihre Richtung 
in den Leltartikeln, in den kritiſch n Ueberſichten über die Verhandlungen der Volksvertretung und durch kräftige Vertretung 
des demokratiſchen Gedankens im Staatd: und Gemeindeleben energiſchen Ausdruck finden. Nach wie vor aber werden 
wir j nen ſoztaliſtiſchen Träumereien entgegentreten, welche von ſelbſtſüchtigen oder verblendeten 3 zum Schaden der 
freiheitlichen Entwickelung ausgebeutet werden. Jeder wahre Fortſchritt im Staat, in der Gemeinde, auf ſoſalem, religiöſen, 
w ſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Gebiet wird dagegen ſtets an der ee die kräftigſte Stütze finden. 

Als Unterhaltungs⸗Ergänzungsblatt zur „Volks⸗Zeitung“ dient das „ onntags⸗Blatt für Jedermann“, 
begründet von Otto Ruppius. Daſſelbe erſcheint wöchentlich in einem Bogen gr. Quart in eleganteſter Ausſtattung mit 
Illuſtratlonen und iſt das billigſte Familienblatt. Es bringt in jeder Nummer eine fortlaufenve Erzählung und unterhaltende 
wie auch populär⸗wiſſenſchaftliche Artikel der mannigfachſten Art. Den Leſern der Volks ⸗ Zeitung ſei daſſelbe angelegentlichſt 
empfohlen. Preis: in Berlin bei allen Zeitungsſpediteuren pr. Quartal 9 Sgr., außerhalb bei allen P N ER 8%, 


die weiteſte Verbreitung. 
à Zelle 3 Sar. Reklame 6 Sgr. 


edition: 
Berlin, benıraße 27. 


Volke. 


— 


— — 


Sgr., es wird auch in Heften a 3 Sgr. ausgegeben. 


15% Geld- Lotterie 
des Rönig-Wilhelm-Vereins 


zur Unterſtützung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
wie auch von Familien ins Feld gerückter Soldaten 
2. eri e. 
Ganz unverändert wie bei 1. Serie. 
Ganze Looſe à 2 Thlr. und halbe Leoſe A 1 Thlr. bei 


Lampert, 
Königl. Lotterie-Einnehmer in Hltſchberg. 


Sitzung der Stadtverordneten: 
Freitag den 30. December c, Nachmittags A Uhr. 
Tagesordnung: 
Nachrichtliche Mittheilungen. Pachtvertrag prolongation. 
Bewilligung von 250 Thlrn. für die Privatalmoſenkaſſe; des: 


gleichen von 25 Thlrn. für die Turner⸗Feuerwehr; desgleſchen 


von 6 Thlr. 21 Sar. für die katholiſche Stadtſchule; desgleichen 
von verſchtedenen Unterſtützungen. Antrag auf Niederſchlagung 
von 2 Thlr. 3 Sgr und 41 Thlr. 22 Sgr. 6 Pfg. Feſtſetzung 
der Mitgliederzahl des Magiftrats. Anträge, die Stladtförſter⸗ 
ſtelle betreffend. Wileſter, St.⸗V.⸗V. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen. 

In Folge Allerhöchſter Cabinets⸗ Ordre vom 14. d. Mts. 
ſollen Garniſon⸗Bataſllone zur Bewachung der franzöſiſchen 
Kriegsgefangenen ꝛc. gebildet werden und dabei Freiwillige 
aller Truppengattungen, welche ihrer Dienſtpflicht ſchon ge⸗ 
nügt haben, Verwendung finden. [ 

Alle diejenigen Mannſchaften, welche hiernach einzutreten 


beabſichtigen, haben ſich mündlich oder fchriftlih, im letzteren 

Falle unter Angabe ihrer Truppengattung bis zum 28. d. M. 

bei dem unterzeichneten Bezirks⸗Commando zu meldeu. 
Hirſchberg. v. Wulffen. 

Obriſtlleutenant z. D. und Bezirks⸗Commandeur. 


15765. Nothwendiger Verkauf. 8 

Die zum Nachlaſſe der verehel. Henriette Si- beneich 
geb. Grun gehörige Freihäuslerſte lle No 65 zu Cammers⸗ 
Kalle Kreis Schönau, ſoll im Wege der nothwendidgen Sub: 
aftation 

am 27. Februar 1871, Vormittags I1 uhr, 

vor dem unterzeſchneten Subhaſtations ⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,76 Morgen der Grund ſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 0,69 rtl,, bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 25 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neuejte Hypotheken⸗ 
ſchein, die befonders geſtellten Kaufs bedingungen, elwalge Ab 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Burcau 1a. während der Amts ſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenſgen, welche Elgenthum oder anderwelte, 1 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver 
meidung der Präklufion ſpäteſtens im Verſtelgerungster min 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertbeilung des Zuſchlages wird 

am 1. März 1871, Vormittage 11 Uhr, 


SKD reer Zu 0. 


1 ia ae a 9 et 


Hirſchberg, den irn —— ge 1870. 
Königliches Kreis: Gericht. 
Der rer Richter. 


Be Dankſagung. 


= Dank den — mh Gebern für die ſo reich⸗ 
lichen Geſchenle, womit fie uns Allen einen jo fröhlichen 
Weihnachtsabend bereitet haben. 
Die Verwundeten und Kranken des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes Bethanien. 
Erdmann dorf, den 24. December 1870. 


15778. Für die ſo liebevolle Theilnahme bei dem uns betrof⸗ 

fenen Wirluſte unſerer guten Schweſter, Schwägerin und Tante, 

der verw. Frau Poſamemier Johanne Chriſtiane Wehner 
geb. Müller, ſowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten 

Aubeftätte fagen allen Freunden und Bekannten unſern tiefge: 

fühlteften Dank die Hinterbliebenen. 
Grelff nberg, den 25. Dezember. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Preussische 
Boden - Credit - Actien - Bank 
in Berlin. 
Die am 2, Januar 1871 tällıgen Coupons der Sprocen- 


tigen Hypothekenbriefe — erste pupillarirch 
sichere Bypothek, 10 X Amortisationsent- 
schädigung — werden eingelöst: 15524. 
vom 15, December c. ab 
— bei Herrn A. Günther. 
der Casse der Bank, hinter der 
kathol. Kirche No. 1. 


Nr. 1, von dem 70 


Das beſte 


Neujahrsgeſchenk 


für Epileptiſche. 

Eine „Anweiſung, die 1 (Epilepfie, epi⸗ 
leptiſche Krämpfe) durch ein nicht medizin. Univer⸗ 
ſal⸗Geſundheitsmittel binnen kurzer Zeit radikal zu 
beilen, herausgegeben v. Fr. A. Quante, Fabrik⸗ 
Beſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſtmedaillen 
ꝛc zu Warendorf in Weſtfalen“, welche gleich: 
10 zahlr⸗ iche, theils amtlich conſtatirte reip. 
eidlich erhärtete Atteſte und Dankſagungsſchreiben von 
glücklich Geheilten aus allen fünf Weltthellen enthält, 
wird auf direkte Franko⸗Beſtellungen vom bagger 
grat's⸗franco verfandt. 1559 


FEC ² —UA . 

Ungeſchliſſene und geſchliſſene 
Nauf Federn 

werden 4 Preiſe gekauft Bahnh ofſtr. 39. 


Preussische 
Boden - Credit - Actien - Bank 
in Berlin. 
Div am 2. Januar 1874 fälligen G upons der Sprooen- 


tigen Hypothekenbriefe — erste pupillarisch 

sichere Mypothek, 10 

schädigung — werden eingelöst: 15540, 
vom 15. December c. ab. 


% Amortisationsent- _ 


Goldberg bei Herrn P. F. Günther. 


U. Breslau n Oppenheim & Schweitzer, Berlin der Casse der Bank, hinter der 
Brieg Böhm. kathol. Kirche No. 1. 
Görlitz Hegemeister & Co, Breslau Herrn Oppenheim & Schweitzer. 
Löwenberg Kämmerer Beyer. Liegnitz Louis Warschauer, 

—Sprottau F. A. Gröbler. Löwenberg Kämmerer Beyer. 

Jauer Isidor Guhrauer. Gleiwitz Emanuel Fränkel. 
ch Lüben Ed. Jüngling. Lüben Ed. Jüngling. 
5 Fraustadt J. G. Grossmann seel. Söhne. dene J. 2 Grossmann seel. Söhne. 


. a 
Alle fälligen Zinscoupons von ine und aus⸗ 

laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie der⸗ 

artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 


om 
33 8 2 


ig Abraham Schlesinger. 
. 3 ee und Berlin. 


Celan 
halte ich * beſtens empfohlen. 


. — Zum Ein- und Vertauf von Gtantöpapieren, Mfanb- 
hi und Rentenbriefen, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗ Fin N 
fälliger und Beſorgung neuer Coupons 


1 


al 


David Cassel, 


Künſtliche Zähne! 


Alexander Dierig's Atelier für künſtliche Zähne, 
Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage. 


15773. Laut 15 — Vergleich, leiſte ich hierdurch dem 
Freihäusler und Zimmermann Bruchmann und feine 
Ebefrau hierfelbft, wegen zugefügter e öffentlich 
Abbitte und erkläre dieselben als rechtſchaffene Leute. 
Gräbel, den 23. December 1870 
Verwittw. Johanna Peuker. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
15596. Am Freitag den 30. d. Mis., Nackmittags 3 Uhr 
werden wir im hleſigen Gerichtstrelſcham das zur Fleiſcher 
Friedrich Menz⸗l'ſchen Nachlaß ⸗Maſſe gehörige aus- und 
Ackergrundſtück, zu welchem ein Areal von 7, Morgen ge: 
hört, öffent iich und meiſtbietend verkaufen, wozu Käufer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag vorbebal⸗ 
ten bleibt und von dem Oberen 18 cs Gericht ertheilt 


wird. Straupltz, Ben 8. Dezember 1870 
Das Dorf ⸗ Gericht, 
3 Dittmann. Rüde. 
15784. Erbregulirung wegen ſollen 1 Kirchen: 


ſtand (in d. ev. Kirche), 1 Gruft und 1 Grab⸗ 
ſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden, zu 
welchem Zwecke ich Mitt woch den 28. Debr., 
Bog von 11—12 Ubr, in meiner 
Wohnung, Salzgaſſe Nr. 3, Gebote entgegennehmen 
werde. Nud. Bohm, Aukt.⸗Kommiſſ. 
Hirſchberg, den 26. Dezember 1870. 


J. Sſchinsky's Gefundheits⸗ 
und Univerſal⸗Seifen 


haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Liiden, Lähmun⸗ 
gen, Wunden, Meſchwüren, Walzfluß, Gatzündan: 
gen, Geſchwülſten, naſſen und trackenen Flecht n 
als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeug: 
nifje und Atteſte von Gehellten und Aerzten vorliegen, Bro 
ſchüre gratis u find zu beziehen in Hirſchberg : P. Spebr. 
Goldberg: O. Arlt, Greiffenberg: E. Neumann. Hay: 
nan! H. Ender. Jauer: 5. Genſeſer. Landeshut! E. 
Rudolph, 5 10 Helbig. Lauban: G. Nordhauſen. 
Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th Rother, Strempel. 
Sagan: M. Milesla. N A. Weiſt. Echweld⸗ 
nitz: G. Opitz. Serisgau: C. G. Op'z Walden burg: 
3 Heimhold. ur 


Ven. und Wechsel: Geschafft. 


ve 

Oel d. Apotheke Neugersdorf: „Da ich 

Gehör- bereits über ', She auf d rechten Ob: 

ns taub lenz brauchte ih Ihr derühmtes Ohröl jeden 
* und Abend und ſchon nach 13 Tagen habe ich mein die 
vollſtändiges Gehör! Nebmen Sie daber meinen innigſten in 
Dank für les unſchäzbare Fabrikat ꝛc. Für die volle Wahrheit dt 
des Geſagten bürge mit meiner Ehre, Unterſchrift und Siegel. Lu 
Joſef Preindl, Uhrmacher, Gonobitz Steiermark“ Leer boben Gi 
mit 380 Dankichreiben nebit ärztl. Gutachten in Hirſchberg bei un 
Spehr, Goldberg: Seidelmann, Greiffenberg Hubrig, Lauban: 

Zellner, Löwenberg: Weinert, Landesbut: Rudolph. 


Unverfälſchten 
bl Arac und Rum, Tuaarın 
unter Regierungsverſchluß bezogen, / Fl. 20 
und 25 far, ½ Fl. 10 und 10 ½ ſgr., (leere 
Flaſchen mit 1 ſgr. zurück), empfiehlt 


15645. g Zimansky. 
7 521 Preis medaille. 
Amſterdam | Pilſen A 2 


1869. 1869. 1869. 
Liebe-Liebig's Nobrungsmittl 
in „löslicher“ Form: 


Vacuum Präparat des Apotb. u. Chem. J Paul Liebe 
in Dresden. 


Erſatzmittel für Muttermilch, e für 
Blutarme, Reconvalescenten, Magenleidende, Siebe ꝛc. 
Flaſchen à 155 Inhalt à 12 for. in 9110830. 


in den Apotheken. 
Raum, 
erkau ler 
rſchberg, Eduard Burg hardt's g 
im Seyember 1870. he ad 


Julius Bruck, Ginarren = Fabnife 


Preslan, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt * ne preiswerth: 5 gi 
r. 


15660. Ein brauner 


ſehr gutes Arbeitspferd, . zum 


Conde de Bismarck 

Tuba ol Suez 2 

La Selecta ) Havanna 

er El Progreso) 4 fl. ub, 5 ER 18 

ſowie billigere Sortiments von 4 til, a mm a} age 
10302, Julins Binck, Altbüperitr 


Sen ıE Aw! > EEE 


F ü 3 7 5 7 3 . 5 
Der Kornbranntpei 
Der Kornbranntwein 
l, hat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produiten feinen 
8 alte biwürdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpirituo⸗ 
ſes Getränk wirkt ſtärkender und belebender auf den Körper 
als dieſes. Der unter dem Namen 


ichberger Korn 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampfbrennerei aus 
— reinem Roggen fabricirt und unter Garantie preiswürdig 
erkauft. 15285. 


ür Eichberg bei Bunzlau. E.. Anders & Sohn. 
en Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 
in die Herren: Nud. Strempel in Löwenberg, Alb. Plaſchk⸗ 
en in Hirihberg, Otte Böttcher in Lauban, Ed Vrauſe in 
eit Freiburg, F. A. Dittrich iu Arnsdolf, Bern. Pohl in 
el. Linderode, M. Magiſter in Sorau, Rob. Nam ſch in 
‚en Giersdorf, Carl Scheuer in Goldberg, Fritz Killmaun 
bei und Ed. Baumann in Bunzlau. 
n: 


Allein ächt bei Carl Klein in Hirſchberg, Louis Er⸗ 
ier in Boltenbain, R Hilbig in Warmbrunn, Th 
Vogel in Hobenfriedeberg, G. Harbſt in Friedeberg a Q. 


Feytona 
entfernt jeden 
Zahnſchmerz 
in den meiſten 
ällen 
es hat ſich faſt 
immer bewährt 
und 
wird garantirt! 


Chemiſches Laboratorium von [11472] 
Adolph Conrad in Caſtel am Rhein. 


ernſten und ſcherzhaften Inhalts 
empfiehlt Carl Klein. 


runer schen Brauerei anderweitig zu vergeben. 


Gutes reines Roggenſtroh 


uft zu guten Preiſen und können ſich Lieferanten m lden 
Carl Angnuſt Linke, 
Strohſtoff⸗ Fabrik zu Hirſchberg. 


Abermals 


lelen 2 Hauptprelſe, 1 von 100.000 und 1 von 25,000 fl. in 
8 heine Haupt-Gollecte. Zu der am 28. und 29, Dezember ſiatt⸗ 
denden Bewinnziehuig 1. Claſſe 159. Er Preuß. ge: 
if igten Frankfurter Stadt Lotterie, welch letztere binnen 
| —.— über 1%, Millton Gulden in 14,000 Gewinnen von 
tuell 1 a 200,000 fl., 2 a 100,000, 50,000, 25,000 u.f. w. 
looſt, empfeble ich ganze Driginallooje für 3 Thlr. 13 Sgr., 

ide für 1. Thlr. 21 Sgr. 6 Pi., Viertel für 20 Sgr. 

Amtliche Pläne und amtliche Liſten grat s. 
Der amtlich angeſtellte Haupt⸗Collecteur. 
Salomon Levy. 


28 ſtweldſtraße 12, 
ö 9 


——— rn. re 


1 e 


unn. Zur Preuß; Lotterie, 
eee 


1. Klaſſe 4. und 5. Jauuar, nnn 


verſendet Antheilloose, 

var ½ 2 rtl. / 1 kl., J 15 for, 
. Goldberg, Lottert' Comptoir, 
Monbijouplatz 12, Berlin. 


Wiſſenſchaftlich 
empfohlen gegen 
Magenkatarrhe, 
Säurebildung, 
Aufſtoßen, Vir 
dauungsſchwäche, 
Athemnoth und 
Harngries. Vor⸗ 
räthig in plombir⸗ 
U ten Schachteln mit 
Gebr. Anw. a 30 
Kt. 8½ Sgr. 
Nur alleln echt in 

Hirſchberg 
bei den Apothekern 
Dankel uud 

Nöhr. 
Die 
Aminiſtration 
der Felſengnellen. 


Nm 15. nd 19. 


Jaunar 1871 beginnt die von der hohen Regierung geneh⸗ 
migte und garantirte große Geldverlvoſung, in welcher 
u. 4. folgende Gewinne zur Entſcheidung kommen, als: 


Thlr. 100,000, 60,000, 10,00, 
20,800, 16,000, 10,000, 2 à 8000, 3 
à 6000, 34 4800, 4400, 34 4000, 2 a 
3200, 44 2400, 74 2000, 4000, 16 à 
1200, 106 à800, 64 600, 5 a 80, 156 
& 400, 206 à 200, u. ſ. w. 

Wie allgemein bekannt, bot ſich unſer Deblt ſtets als das 


allerglücklichſte 


bewieſen, da uns fämmtlic) die größten Treffer zu Theil wurden. 
= 3 daher zu dieſer ſo außerordentlich günſtigen 
erlooſung 
8 Looſe a 4 Thlr., halbe a 2 Thlr., Viertel 
n 1 Tol 


r., 
und bemerken, daß jedem geehtten Theilhaber gegen Einſendun 
des Betrages oder gegen Poſtvorſchuß das ne 
ſowie nach Entſcheidung die amtliche Ziehungslifie u. Ge⸗ 
winugelder prompt überſandt werden. f 
Man wende ſich daher baldmöglichſt und vertrauensvoll an 


Adolph Lilienkeld & C0. 


Bank⸗ & Wechſel⸗Geſchaft. 
DRG. 


1225 HAMB 


. TE TLS CR CGERESERRES ESTER FIRE ER N 


SEE ET 


Wein, Arac: und Rum Punſch, 
ächt französischen Cognac, 
unverfälſchten Batavia⸗Arac, 
Mandarinen Arac, 

alten Jamaica⸗- Rum 

in beſten Qualitäten und zu den allerbillig⸗ 


9 ſten Preiſen bei Hermann Günther. 
Dr. Heydrich's Augenwaſſer, 


1 Nah gegen . rothe, thränende und 
BER * 27 . 1 Fl. 15 Sgr. = 53 Kr. „ Fl. 7½ 


Siberia ei bel Paul Spehr in Hirſchberg. 


Wurf- und Siedemaſchinen 


mit neuen . rungen find wieder bei mir vorräthig. 
urfmaſchine & 19 Thlr. mit Kleeſieb, 
Siebe maschine à 17 Thlr. 
Wilhelm Pietsch, Maſchinenbauer, 
wohnh. bei dem Partikuller Herrn Kammler, 
Landeshut, Liebauerſtraße. 


15653. 


11 Wirkung eminent!! 


S ede jeder Art, insbeſondere chroniſche 
Katarthe der Luftwege und Lungen, beginnende Lungen⸗ 
tuberkuloſe heilt mit überrafchendem Eriolge 


Kräl’s 


echter Karolinenthal. Davidsthee 


des Joſeph Bir, ag 19 weißen Engel 


1 Tauſende N —— Thee ihre Geſundheit!! 
Vor Falſifilaten wird gewarnt. — 1 Päckchen koſtet 4 for. 


Niederlage in Breslau bei: Härttner & 
Franzke, Jauer: Nobert Störmer, Apoth., 
Hirſchberg: Dunkel, Apotheker, u. Röhr, 
Apotheker. 15758 

EEE TEURER TECH TRIERER TEEN TER FETTE N 
Kauf: Gejude. 

le. Klee +» Saaten 

kauft zu den höchſten Preiſen: 0 

Johann Ehrenfried Doering. 
Hirſchberg, Markt 17. 


5519. 
14 A* vermiethen. 

Draptsieheranni o. 1 in der Bel⸗Etage eine hübſche Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, Küche, Kammer, Keller und Bodenraum 


am 1. Januar zu beziehen. 
Näb⸗res im Haufe ſelbſt zu erfahren. 


15771: Bahnhofſtraße Nr. 33, neben der Apotheke, iſt eine 
reach Wehn (2. Etage) zu ve vermiethen. Pranz 


" Bopachsur; Reinhold Krahn in Pircher. Duc und und Verlag von G. W. 3 rade m. (Nein hold Rrabe) 


14 \ 
Eee 


— 


27 


Der dritte Stock, beſtehend aus 2 Stuben Kam- 
mern, nebſt nöthigem Belgelaß, if in meinem Hauſe zu ver⸗ 
miethen. Carl Klein, Langſtraße. 


04 
Perſonen finden Unterkommen. 5 
15769. In Ober Conradswaldau, Kreis Landeshut, wird durch 
Penſiontrung des bisherigen evangellſchen Lehrers deſſen Stelle 
vakant. Dieſelbe war vokationsmäßig mit einem Einkommen 
von 228 rtl. verbunden, wovon Emeritus ein Drittel erhalten 
ſoll. Qualificirte Bewerber wollen ihre Meldungen an das 


Dominium Schwarzwaldau adreſſiren. 

br BIIeN den 20. Dezember 1870. N 
Das Schul⸗Patrocininm. 

Müller, i. Auftr. Bu 


15767. Ein Tiſchlergeſell kann bald in Arbeit treten beim 
Tiſchlermeiſter Bienert in Langhelwigsdorf b. Boltenbain, 


15608. Zwei Gefellen, gute Arbeiter, finden dauernde Ar⸗ 
beit bei J. Stalz, Schuhmachermſtr. in Lahn. 


15779. Gute Eigarren: und Formeuwickelmacherin nen, 
ſowie eine Sortiererin finden Beſchäftigung in der 
Cigarrenfabrik von Faul e e 
Greiffenberg i. Schl. | 
15759. Ein reeller, zuverläfftger Arbeiter, welcher die Feld⸗ 
arbeit gut d gleichviel ob verheirathet od. unverhelrathet, 
ge bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung baldiges 
nterkommen bei Gott ieb Schubert, 
Müllermeiſter in Mittel⸗Conradswaldau, 
su r 
15780. 


Eine Landwirthſchafterin 


zum 1. Januar 1871 auf einem Rittergute. Tüchtigkeit in 

Bleb⸗ und Milchwirthſchaft, gute Zeugniſſe, anſtändiges Be⸗ 
tragen Bedingung. — 

Zutritt in der Familie geſtattet. 

Adreſſen sub 0. P. in der Expedition d. Vl. niederzulegen. 


Gefunden. 
15782. Ein Paar Schlafſchuhe ſind 111 8 worden und 
in der Reftauration am Markt Nr. 50 abzuholen. 


Ber loben. 
15781. Ein graues Umſchlagetuch iſt am 1. Feiertage 
auf dem Wege von Hirſchberg bis Maiwaldau aus dem Schlitte 
verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe 
gegen I rtl. Belohnung abzugeben bei Krühmer, Butterlaube 37. 37. 
N 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 

15715. Für eine warn Bntenesei von ca. 1200 Sp: deln, 
welche Trockengarne von Nr. 1—10 und Naßgarne von Nr. 105 16 
ſpinnt, wird ein tüchtiger Spinumeiſter geſucht. — Fur 
ene ſen sub u. C. nimmt die Expedition d. BT, zur 
eiterbeförderung an. * 


Einladung e 

15785. Von den ar an ſind alle Donnerfage ee 
Kaldaunen zu bekommen bei 

W. Firl im goldnen Scepter. 


Nehse’s Hotel, ce, Röhnelt's Hötel, 
alte Taſchenſtraße No. 9, Breslau, 
billigſte Preiſe, Aimmer von 10 Sgr. an. 


